
 

Ein Jahr Rund ums Kanin Hop 

 

Im Januar war die 3. Schweizermeisterschaft in Fribourg, angeschlossen an die 

Schweizerische Rammlerschau. Dort konnten wir einige alteingesessene 

überzeugen von den “springenden Kaninchen“, vor allem am Sonntag an der 

Vorführung als dann die Tiere auch ohne Leine frei über die Bahn rauschten. In 

Fribourg hatten wir sogar eine Prämiere! Das erste mal nur Schweizer Teams im 

Startfeld! Und somit auch endlich ein Schweizer als Schweizermeister! 

Katharina Wermuth und Sämi legten den Perfekten lauf hin, null Punkte in 24.47 

Sekunden, gefolgt von Veronika Wermuth und Bailys mit zwei Punkten und 

Valérie Kauer mit Bello Liberto mit ebenfalls zwei Punkten. 

 

An der Jugendausstellung in Wattwil SG, durften wir einen Work Shop mit 

Jungen Interessierten veranstalten, einen riesen erfolg und wer weis vielleicht 

sehen wir den ein oder anderen wider einmal. 

 

Schon im Früh Jahr war das Medien Interesse wider Gross, vor allem der 

Meisterschafts- Titel von Sämi war ein riesiges Magnet, der die Zeitungen und 

Fernsehkahmaras regelrecht anzog. Dank seinem Titel wurde er in der Sendung 

Tierische Freunde zum Tier der Woche gekührt. 

 

Die BEA Bern, Luga in Luzern und die Animalia in St. Gallen, waren die grossen 

Vorführungen in diesem Jahr aber auch nicht zu vergessen die vielen kleinen, wie 

an den Pferdesporttagen in Rüeggisberg, oder die Osterrammlerschau in Mülchi 

und auch am Dorfest in Gutenswil war Kanin Hop Schweiz vertreten. 

 

Mitte August traf sich das Zukünftige National Team im Küssnacht am Rigi zum 

Qualifikatonsspringen für die zweite Europameisterschaft in Leipzig. Bei den 

einen fehlte noch der Feinschliff, doch nach einer kurzen Einweisung klappte es 

bei allen. 

 

Im Oktober war das National Team Training, wider mal begleitet von einer 

Fernsehkamera von Tierisch. Ich hab gesehen, dass die Teams mit den Kaninchen 

gearbeitet haben und wurde immer zuversichtlicher. 

 

Ein Höhepunkt in diesem Jahr sicher der Besuch in der Sendung von Kurt 

Aeschbacher, Nicolai mein Persönlicher kleiner Superstar präsentierte sich von 

seiner besten Seite, und gewann innert kürz die Herzen des gestammten TV 

Teams. Super Werbung für Kanin Hop Schweiz und die bevorstehende EM. 

 



In Balzers hatten wir dann unsere Hauptprobe, unter nicht gerade den idealsten 

Bedingungen Starteten wir unter Turnierbedingungen. So langsam sah man die 

kleinen Favoriten des Teams, ich war gespannt ob sich meine Prognose auch in 

Leipzig bewahrheitet oder ob ich überrascht werde?!  

 

Endlich der Tag der abreisse. Leipzig wir kommen.  

Nach einer verschneiten reisse waren doch alle froh die kleinen Hopper sicher in 

ihren Boxen untergebracht zu haben und fielen todmüde ins Hotel Bett. 

Wir gingen ins Rennen mit Zehn verschiedenen Teams in einem Startfeld von ein 

bisschen mehr als 200 Teams! Grosse Konkurrenz wartete auf uns! 

In der Leichten Klasse auf der Geraden Bahn durften wir schon am Freitag die 

ersten erfolge feiern; Tess Baggenstos mit Rocky Day Klassierten sich auf den 

vierten Rang und im 11. Rang Veronika Wermuth mit Bacardi.  

In der Geraden Bahn Mittelschwer klassierte sich Nicolaie mit mir auf dem 13. 

Schlussrang. 

An dieser Stelle möchte ich unserem Fanclub danken die bei jedem der Läufe 

mitfieberten und die Schweizer „Fähnchen“ kräftig schwangen und die Teams im 

Ziel erwarteten. Wir wurden bestaunt. So geschlossen aufzutreten hat 

beeindruckt. 

Der Sonntag war nochmals ein Wichtiger Tag für das Schweizer Nationalteam. 

Diesmal ohne Leine nochmals eine Gerade Bahn, hier konnten sich auch einige 

Teams Klassieren; Tess Baggenstos mit Rocky Day Rang sechs, auf dem achten 

Platz Elin Baggenstos mit Big Thunder, 17. Bacardi mit Veronika Wermuth, und 

auf dem 26. Rang Katharina Lehnhardt mit ihrer HolländerZippe Felina. Und in 

der Mittelschweren Klasse Katharina Wermuth mitNicolai auf dem 20. 

Schlussrang. 

Super von 19 Starts des Schweizer National Teams durften wir 8 Diplome mit 

nach Hause nehmen!  

Verschneiter als die hin Reise war die Heimreise, müde und doch aufgedreht auf 

einmal, so kamen wir nach der langen Heimreise wider in der Schweiz an und ich 

denke alle von uns genossen in großen Zügen das eigene Bett oder Sofa bei sich 

zu Hause. 

 

2012 war knapp vorbei und schon startete die neue Saison wider mit der 

Vorbereitung auf die 4. Schweizermeisterschaft in Thun. Begleiten von den 

ersten Vorführungen im Jahr 2013. 

 

 

Koordinatorin Kanin Hop Schweiz 

Katharina Wermuth 


